
Vom riten März 1785. sZk

18) In beS Kriegs Zimmermstr. Rangen Behausung in der Poststraße, etliche LogiS mit oder
ohne Meubles: auch vor dem Friebricksplatz eine Stube, Kammer und Küche.

19) In der Carlshaverstraße bey dem Bürgerund Bierbrauer Leister in der -ten Etage, 2 Logis

mit allen Bequemlichkeiten; auf Ostern.
So) In des Mauermftr. Sebastian Schön Behausung in d-r Fischgasse, auf der 2ten Etage,

eine große Stube, ein Nebeusiüdchen, berrebst Kammer, Küche und Holzplatz; auf zukünf,

tige Ostern.
21) Der verwittv. Kaufm. Langin gehörige ohnweit dem Holländischen Thore drey aneinander

liegende Garten auf 2, oder 3 Jahre, beysammen, einzeln oder Stückweise.
S2) In der AegidtenstraßeinNro. 747. die Zte Etage, so in r Stuben, und einer Kammer vorn,

heraus, 2 Stuben und einem Gang hinrenaus, welche sehr geräumig und wovon z tapezirt
sind, nebst Küche, Keller, Boden und Platz für Holz zu legen: auch kann noch aus der qten
Etage eine Stube, Küche nebst 4 Kammern auf Verlangen dabey gegeben werden. Das Lo

gis ist auf Ostern zu beziehen.

Bediente, so verlangt werden.

1) Eine Person, welche französisch sprechen, Nähen, Stricken, Waschen und Bügeln kan, und
 wegen ihrer guten Aufführung Zeugnisse beyzubringen hat, wird gegen guten und nach Be
schaffenheit in der Folge verbesserten Lohn in D-enst verlangt.

2) Es wird in eine hiesige Specereyhandlung ein Bedienter verlangt, der in dergleichen Hand

lung schon Erfahrung hat.
g) Es wird eine gute Köchin sogleich oder auf Ostern ohnweit Cassel in Dienst verlangt; Nähere

Nachricht ist in der Divnysiusstraße bey der Frau Licentiat Egern zu haben.

Personen, so Dienste suchen.

1) Ein junger Mensch von 24 Jahren, von honetter Herkunft, der bey Justiz» und Rentherey,
Arbeit erzogen, und seit etlichen Zähren in einer herrschaftlichen Renterey. gewesen, suchet
gegen einen billigen Gehalt wieder als Schreiber in Condition zu kommen. Er kaun seinen
Drenft sogleich, auf Ostern, oder zu welcher Zeit eê verlangt wird, antretten. Auch ist er,
wann cs erforderlich, die gehörige Caution zu machen im Stande. Der Herr Kaffirer Heer im
Maisenbause gibt davon nähere Nachricht.

 2) Ein Mann von honetten Herkommen und im gesetzten Alter, jedoch noch ledigen Standes,
welcher geraume Jahre bey verschiede: en Justiz - und Nenterey- Aemtern in Condition ge

standen, mithin alle in das Renterey-Zach einschlagende Wissenschaften besitzt und von seiner
guten Aufführung und rühmenswürdigeu Betragen gegen die Unterthanen die beste Attestate
auf Verlangen vorzeigen kann; wünschet dermalen zu Verbesserung seines Glückes, bey Fürst-
oder Adel. Herrschaften als Rechnungssührer allenfals auch wiederum in eine ansehnliche Ren,
terey inn- oder ausserhalb Landes in Dienst zu kommen. Bey Hr. Staude, welcher ohnweit
dem Königsplatz allhrer wohnt, ist dessen Name und Aufenthalt zu erfahren.

Z) Ein junger Mensch von 22 Jahren, der mehr gedient, und gute Zeugnisse seines Wohlver-
haltens ausweisen kann; eine? schöne Hand deutsch und französisch schreibt, auch spricht, und
obligat Violen spielt, sucht als Schreiber oder Kammerdiener bey einem Herrn je.eher je Ue
ber Dienste. Das Nähere ist im Hof von England zu erfahren.

Capitalien, so auszulehnen.

 I) zooo Rthlr. Pupillen-Gelder, beysammen oder vereinzelt, sogleich gegen sichere Hypothek
Ll 9 *)


